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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 1892 Bad Endorf II : ASV Eggstätt II 
Donnerstag, 12.01.2023, 19:30 Uhr

8:2 Auswärtssieg in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) für den ASV Eggstätt II

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstag beim Gastteam des ASV Eggstätt II, als Peter Christoph
Wiesböck das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TSV 1892 Bad Endorf II
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) musste der Gastverein in seinem 8. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Andreas Widl, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Höhn / Löw beim
2:3 gegen Wiesböck / Widl. Das Spiel verloren Höhn / Löw dennoch im 5. Satz. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war.
Wenig Chancen ließen indessen Staber / Kunkel derweil beim 11:7, 11:7, 11:8 ihren Gegnern
Hekele / Sulzer. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Fast verloren
schien das Spiel von Oliver Höhn gegen Peter Christoph Wiesböck, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß.
Am Ende hatte Oliver Höhn jedoch die richtige Taktik gegen den als etwa gleichspielstark
eingeschätzten Gegner gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. 9:11, 13:11, 11:8, 7:11, 10:
12 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Robert Staber und Rudi Hekele sich am Tisch
gegenüber standen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an der Reihe. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Matthias
Kunkel bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Anna-Maria Sulzer noch ab und
quittierte ein 2:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Herbert Löw letztlich im
Repertoire, um Andreas Widl final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste
man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:
4. Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Oliver Höhn in der Partie gegen Rudi Hekele. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Robert Staber beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Peter Christoph Wiesböck. Das musste man neidlos anerkennen. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Matthias Kunkel verpasste es daraufhin mit einem 11:13, 11:8, 3:11, 8:11
gegen Andreas Widl, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
traten, stand es somit 2:7. Mit 1:3 verlor danach Herbert Löw seine Partie gegen Anna-Maria Sulzer,
in die Sulzer im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Besonders bemerkenswert war
neben der Tatsache, dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
endeten, vor allem der erst nach 34 Ballwechseln beendete erste Satz. Mit dem letzten Match des
Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV 1892 Bad Endorf II am 27.01.2023 gegen den TuS Prien III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
27.01.2023 gegen den SC Vachendorf II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV 1892 Bad Endorf II

Doppel: Höhn / Löw 0:1, Staber / Kunkel 1:0 
Einzel: O. Höhn 1:1, R. Staber 0:2, M. Kunkel 0:2, H. Löw 0:2 

 ASV Eggstätt II
Doppel: Wiesböck / Widl 1:0, Hekele / Sulzer 0:1 
Einzel: R. Hekele 2:0, P. Wiesböck 1:1, A. Widl 2:0, A. Sulzer 2:0


